
 

 

 
 

 
Information  

zum Genehmigungssystem für Neuanpflanzung von Rebflächen 

Das EU- und Bundesweinrecht sieht ab dem 1. Januar 2016 ein neues System der 

Vergabe von Neuanpflanzrechten für Reben vor. Nach wie vor gilt, dass Anpflanzungen, 

die ohne Genehmigung vorgenommen wurden, unzulässig sind und daher zu roden sind. 

Hiervon ausgenommen sind jedoch Anpflanzungen von Flächen, die kleiner als 1000 m² 

sind und deren Weine oder Weinbauerzeugnisse ausschließlich zum Gebrauch im 

Haushalt des Weinerzeugers bestimmt sind. Im Folgenden werden die wesentlichen 

Punkte des neuen Verfahrens aufgeführt. 

Wer kann einen Antrag auf Neuanpflanzung stellen? 

Grundsätzlich kann jede Person einen Antrag auf Neuanpflanzung stellen, sofern sie über 

eine landwirtschaftliche Fläche verfügt, die mindestens so groß ist wie die Fläche für die 

das Pflanzrecht beantragt wird. 

Was sind die Genehmigungsvoraussetzungen? 

Ein Antrag darf nur genehmigt werden, wenn die Antrag stellende Person glaubhaft 

machen kann, dass sie die Neuanpflanzung auf einer landwirtschaftlichen Fläche 

vornehmen will. Zum Zeitpunkt der Neuanpflanzung muss sie über diese Fläche verfügen, 

die darüber hinaus nicht kleiner sein darf als die Fläche, für die sie die Genehmigung 

beantragt. 

Wer macht das Vergabeverfahren? 

Das Verfahren zur Vergabe von Neuanpflanzrechten wird bundeseinheitlich bei der 

zuständigen Behörde, der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung in Bonn 

(http://www.ble.de/pflanzrechte-wein) durchgeführt. 

Wie und wo wird ein Pflanzrecht beantragt? 

Bei der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung in Bonn kann ein Pflanzrecht mit  

einem auf der Internetseite  zur Verfügung gestellten Formular 

(http://www.ble.de/SharedDocs/Downloads/01_Markt/17_PflanzrechteWein/Antrag.html?n

n=6887052) beantragt werden mit. Dieses Formular ist bei Antragstellung zu verwenden. 

Weiterführende Informationen liefern auch die Ausfüllhinweise 

(http://www.ble.de/SharedDocs/Downloads/01_Markt/17_PflanzrechteWein/Ausfuellhinwei

se.html?nn=6887052) und ein Merkblatt 

(http://www.ble.de/SharedDocs/Downloads/01_Markt/17_PflanzrechteWein/Merkblatt.html

?nn=6887052). 

Gibt es Fristen zu beachten? 

Anträge für eine Neuanpflanzung sind vom 1. Januar bis zum 1. März (Ausschlussfrist) 

des Jahres zu stellen. Pflanzrechte gelten für einen Zeitraum von drei Jahren ab dem 

Zeitpunkt, zu dem sie erteilt wurden. Wird eine Genehmigung innerhalb der 
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Gültigkeitsdauer nicht in Anspruch genommen und keine Rebanpflanzung vorgenommen, 

werden  Verwaltungssanktionen verhängt.   

Gibt es Kriterien, die zu einer bevorzugten Erteilung von 

Neuanpflanzgenehmigungen führen? 

Die einzige Priorisierung bei der Vergabe von Neuanpflanzrechten ist das Kriterium der 

Hangneigung. Flächen, die dem Steillagenkriterium entsprechen, d.h. die Hangneigung ist 

größer als 30%, oder auch Flächen mit mehr als 15% Hangneigung, werden mit einem 

Prioritätsfaktor versehen, der eine bevorzugte Genehmigung ermöglicht. Eine 

entsprechende Bescheinigung über die Hangneigung ist ggf. bei Antragstellung 

beizufügen.  

Wie wird zugeteilt? 

Das Flächenland Schleswig-Holstein hat durch die Neuregelung des § 7 Abs. 2 des 

Weingesetzes eine Vorabzuteilung von 5 ha Neuanpflanzrecht erhalten. Vorab bedeutet, 

dass diese Fläche vor der Berücksichtigung des Prioritätskriteriums „Steillage“ allen 

Antragstellern des Landes zugewiesen wird. Übersteigen die Antragstellungen aus 

Schleswig-Holstein diese 5 ha werden die Anträge anteilig beschieden (pro rata).  

Detailliertere Informationen erhalten Sie bei der Bundesanstalt für Landwirtschaft und 

Ernährung  http://www.ble.de/pflanzrechte-wein. 

Was gibt es sonst noch zu beachten? 

Die Genehmigungen zur Pflanzung beruhen auf den Grundlagen öffentlicher Vorschriften 

des europäischen und nationalen Weinrechts. Eine Genehmigung zur Neuanpflanzung 

ersetzt nicht Erlaubnisse, Genehmigungen oder Zustimmungen, die nach Vorschriften 

anderer Rechtsbereiche erforderlich sind. Dies können z.B. öffentlich-rechtliche 

Vorgaben seitens des Naturschutzes oder des Dauergrünlandumbruchs sein.  Darüber 

hinaus hebt eine Neuanpflanzgenehmigung keine auf Grund anderer Vorschriften 

bestehende Nutzungsbeschränkungen oder Anbauverbote auf.  

Ferner regelt eine Neuanpflanzgenehmigung nicht die Zulässigkeit der Verwendung von 

Ursprungsbezeichnungen oder geografischen Angaben. Die rechtlichen Bedingungen für 

den Schleswig-Holsteinischen Landwein sind in einer Durchführungsverordnung 

(WeinDVO1) des Landes im Einzelnen geregelt und in der Spezifikation des Schleswig-

Holsteinischen Landweins weiter ausgeführt. 

(http://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/Landwirtschaft/Pflanze/Weinbau/ggA_Schles

wig-Holsteinischer.pdf?__blob=publicationFile)   

Für Rückfragen können Sie sich gerne an das zuständige Ministerium MELUR wenden 

(0431-988-7264 oder ursula.linssen@melur.landsh.de). 
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